
Garantiert bis zu 10% mehr als das höchste Angebot
eines Mitbewerbers. Wir zahlen für Feingold bis zu 129,30 €/g.

Machen Sie beimTestsieger

Ihr Gold zu Geld

GOLDANKAUF BÖRSE
An- &Verkauf

Altgold • Zahngold • Goldmünzen • Goldbarren• Silbermünzen • Silberbarren • Platin • Brillant- und
Diamantschmuck (auch einzelne Steine) • Luxusuhren • Krügerrand/Feingold • u. v. m.

0561 93711200
Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr • Sa. 10.00–15.00 Uhr

Wilhelmsstr. 25 a • 34117 Kassel • www.goldankauf-boerse.de

· Sa. 10.00–12.00 Uhr

MATRATZENBERATUNG
MIT RÜCKENMESSUNG

Beratungstermin 05545 6312
Di.–Fr. 10–17Uhr, Sa. 10–14Uhr,Mo. geschlossen

Berufstätigen-Termine
nachVereinbarung Di.–Do. 17–19 Uhr

Joh. Benderoth e. K.
Kasseler Straße 1 - 3

34246 Vellmar
Telefon: (0561) 82 15 24

www.benderoth.de
Benderoth

13.03. • 15.03.

Die bunte Vielfalt bei Ihrem
Fachhändler vor Ort

GARTENMÖBEL-

HAUSMESSE

TOLLE ANGEBOTE IM

GESAMTEN HAUS!

Sa. 9-16 h • So. 11-17 h

VERKAUFS-
OFFENER
SONNTAG

SAMSTAG — SAMSTAG
07.03.26 — 14.03.26
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Unsere Angebote
vom 12.03. bis 14.03.2026

Gulaschhalb&halb 1kg 11,90EUR
Grillsteaks 1kg 12,90EUR
Mett inGelee 100g 1,59EUR
GekochterHinterschinken 100g 2,19EUR

SÄLZERSTR. 3 | Großalmerode
Tel. 05604 5801

info@fleischerei-fleckenstein.de

Freitag
kleine Haxe

mit Kartoffeln und Sauerkraut
9,90 €/Portion
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Hessisch Lichtenau – Musik,
bunte Lichter und eine ent-
spannte Atmosphäre – klingt
erst einmal nicht nach Berufs-
orientierung. Doch genau un-
ter diesem Motto fand am ver-
gangenen Donnerstag zum
vierten Mal die Berufsmesse
„Late Night Jobbing“ an der
Freiherr-vom-Stein-Schule in
HessischLichtenaustatt.
Von 17 Uhr bis 19 Uhr präsen-

tierten sich rund 35 regionale
Betriebe im Eingangsbereich,
inderAulasowieindenangren-
zenden Fluren. Neben Schüle-
rinnen und Schülern waren
auch externe Besucher will-
kommen, um sich über Ausbil-
dungs- und Berufsmöglichkei-
tenzuinformierenundmitden
Unternehmen ins Gespräch zu
kommen.Viele Jugendlicheaus
den Klassen 9 bis 12 wurden da-
bei von ihren Eltern begleitet.
Auch Bürgermeister Dirk Oet-
zel befand sich unter den Besu-
chernderBerufsmesse.
Die vertretenen Betriebe

deckten ein breites Spektrum
ab, von sozialen über hand-
werkliche bis zu kaufmänni-
schenBerufen. Anden Ständen
konntenFragenzuTätigkeiten,
erforderlichen Fähigkeiten
oder Karrierechancen gestellt
werden. Im Mittelpunkt stand
dabei „der Kontakt zum Leben
nach der Schule“, wie Lehrerin
MarenCzirnichsagte.
Berufsorientierung wird an

der Freiherr-vom-Stein-Schule
schon früh gefördert. Das BSO-
Team (Berufs- und Studienori-
entierung) unterstützt die
Schüler dabei, Antworten auf
die Frage „Was soll ich später
machen?“ zu finden. Zum
Team gehören Peter Schmidt,
Maren Czirnich, Marie-Louise
Erdt und Sabri Bereket. Sie or-
ganisierendas inzwischen jähr-
lich stattfindende „Late Night
Jobbing“ als eines von mehre-
ren Projekten rund um Berufs-
wahlundStudienorientierung.
„Wichtig ist es, ein breites

Bild zu schaffen und zu zeigen,
welcheVielfaltesanregionalen
Angeboten gibt“, erklärt Peter
Schmidt. Zudem ist es heute
normaler geworden, den Ar-
beitgeber auch mal zu wech-
seln.Umsowichtiger seies, aus-

zuprobieren, was zu den eige-
nen Interessen und Fähigkei-
tenpasse.

PositiveResonanz
vondenSchülern

Das „Late Night Jobbing“
stößt sowohl im Kollegium als
auch in Schülerkreisen auf po-
sitive Resonanz. Politik- und
Wirtschaftslehrer Sebastian
Wolf hebt hervor, wie wichtig
es sei, „jungen Menschen die
Chancezugeben,eineAuswahl
zu treffen“.Die„früheOrientie-
rung“ ist dabei ein großer Vor-
teil.
Auch aus Schülersicht sind

die Reaktionen positiv ge-
stimmt. „Es ist schön, dass die
Auswahl an Berufen gezeigt
wird“, sagt Jannik Eberling (9.
Klasse). Lucas Hofmann (Klasse
10), der ein Freiwilliges Soziales
Jahr plant, nutzte die Messe,
um sichweiter zu informieren.
FürAlexandrinaBabuta(11.Klas-

se) öffnete das „Late Night Job-
bing“ neue Möglichkeiten.
Nach dem Abend fühle sie sich
sicherer in ihrer beruflichen
Entscheidung.
Schulleiterin Anke Petersen

zeigt sich zufrieden: „Es ist toll,
dieses Projekt etabliert zu ha-
ben.“ Auch wenn die Teilnah-
me für die Schüler verpflich-
tend sei, nehmen sie vielewert-
volle Informationen mit. Be-
sonders freue sie sich darüber,
ehemalige Schülerinnen und
Schüler an den Ständen der Be-
triebe zu sehen. Diese Begeg-
nungen auf Augenhöhe be-
schreibt sie als „sehr wertvoll“.
„Sie öffnen eine persönliche
Ebene“, sagtPetersen.
Die Schulleiterin wünscht

sich, dass auch andere diese
Chance nutzen und Zulauf
auch von außen besteht. Das
„Late Night Jobbing“ soll auch
im kommenden Jahr wieder
stattfinden.

THERESA LUDWIG

Berufsorientierung als Abend-Event
Messe an der Freiherr-vom-Stein-Schule soll bei Entscheidungsfindung der Schüler helfen

Bei der Berufsmesse in Hessisch Lichtenau: von links Bürgermeister Dirk Oetzel sowie Marie-Louise Erdt, Peter Schmidt und
Maren Czirnich vom Team der Berufs- und Studienorientierung der Schule und Schulleiterin Anke Petersen.

RegerAustausch zwischenSchülern undArbeitgebern:Viel los bei derBerufsmesse „LateNight
Jobbin“ an der Freiherr-vom-Stein-Schule. FOTOS: THERESA LUDWIG
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Hann. Münden – Wenn es
dienstags nach Schulschluss
ausderCafeteriader Schule am
Botanischen Garten nach fri-
schen Waffeln, warmem Brot
oder Apfel-Crumble duftet,
dannistwieder„Snack-Attack“-
Zeit. Hinter dem Namen steckt
dieCafeteria-AG, dienun schon
seitzehnJahrendasSchulleben
nicht nur kulinarisch berei-
chert.
Einmal pro Woche verwan-

deln Schülerinnenund Schüler
ab Klasse 7 die Cafeteria-Küche
für eineinhalb Stunden in eine
Genusswerkstatt. Dort wird ge-
kocht, gebacken, experimen-
tiert und gelacht. Croissants,
Müsliriegel und Karottencre-
mesuppe gehören ebenso zum
Repertoire wie Butter aus eige-
ner Herstellung. Auch vor Fast-
Food-Klassikern wie Hambur-
gern mit Kartoffelecken schre-
cken die Nachwuchsköche
nicht zurück.Nachdemsie sich
in einer Dokumentation kri-
tisch mit Fast-Food-Produktion
auseinandergesetzt hatten,
wollten sie es einfach besser
machen.
DieCafeteriawird vonden Ju-

gendlichen eigenverantwort-

lich geführt und von Sozialpäd-
agogin Anja Lovis, Lehrerin La-
risa Wittkowski und Schulbe-
gleiterin Susanna Marvic
unterstützt. Seit genau zehn
Jahren gibt es die Cafeteria. In
den Jahren wurde das Konzept
verändert und angepasst. Die
Schülerinnen und Schüler pla-
nen den Einkauf, kalkulieren
Preise, verkaufen selbst herge-

stellte Snacks und belegte Bröt-
chen in den Pausen und sorgen
bei Elternabenden und Lehrer-
konferenzen für das Catering.
Beim Elternsprechtag wird die
Pausenhalle kurzerhand zum
Caféumfunktioniert.
InderAGgehtesummehrals

ums Kochen. Es geht auch um
Disziplin, Planung und Team-
work. „Wir arbeiten hier nach

professionellen Standards“,
sagtPädagoginLovis.Händewa-
schenistPflicht,Arbeitsflächen
müssen blitzsauber sein, und
Lebensmittelwerdensorgfältig
verarbeitet. Wegwerfen
kommt nicht infrage. Weil das
Budget knapp ist, wird genau
gerechnet. Einnahmen fließen
direkt wieder in neue Zutaten.
Selbst Vorratsdosen waren lan-

ge ein Luxus, bis auf Initiative
von Susanna Mavric eine Spen-
de von150 Euro vomFörderver-
ein Freilichtbühne Kattenbühl
Abhilfe schuf.
„Man lernt, Verantwortung

zuübernehmen, und die Team-
arbeit klappt prima“, sagt der
14-jährigeMax, der seit drei Jah-
rendabei ist. Beruflich soll es in
der Zukunft in Richtung Jura

gehen. Das Experimentieren
mit neuen Rezepten macht
ihmaberauchgroßenSpaß.
In der Küche zeigt sich, wie

viel Organisation hinter dem
Projekt steckt. Beim letzten
Treffen stand Apfel-Crumble
auf dem Plan. Während eine
Gruppe Äpfel schnitt, stellte ei-
ne andere die Streusel her. An-
dere stellten Geschirr bereit
oder räumten auf. „Ich arbeite
gerne im Team“, erzählt die 13-
jährige Adna, schiebt aber la-
chend hinterher: „Abwaschen
mag ich gar nicht.“ Trotzdem
nimmt sie Rezepte mit nach
Hause, zur Freude ihrer Fami-
lie.Mancheentdeckendabeiso-
gar berufliche Interessen. Die
15-jährigeVeronikfindetbeson-
ders spannend, dass sie auch
planen und verkaufen lernt.
Andere genießen einfach das
gemeinsame Arbeiten. Und
wenn esWaffeln gibt, ist Majra
besonders glücklich, denn das
ist ihrLieblingsgericht.
Für Anja Lovis ist die AG eine

echteTalentschmiede.„Weren-
gagiert mitarbeitet, bekommt
amSchuljahresendeeinZertifi-
kat. Das kommt bei Bewerbun-
gengutan.“ PETRA SIEBERT

Cafeteria-AG kocht seit zehn Jahren
Schülerinnen und Schüler führen eigenständig Küche, Einkauf und Verkauf in der Pause

Zehn Jahre Cafeteria-AG an der Schule am Botanischen Garten:
Martyna, Susana, LinaundMajagebenSahneundVerzierun-
genüber denApfel-Crumble. Anja Lovis (hinten) steht unter-
stützend zur Seite. FOTOS: PETRA SIEBERT

Kochen, Einkauf, Preisgestaltung und Verkauf liegen in Schüler-
hand. Mandeep und Susana genießen den selbstgemachten
Apfel-Crumble.

Bad Sooden-Allendorf – Sie
hüpfen durch den Saal, bewe-
gen sich im Rhythmus zu den
Tönenaus derQuetschkommo-
de, schneiden Grimassen oder
schmiegen sich an ihre Schütz-
linge. Und das immer mit ei-
nem fröhlichen Lächeln imGe-
sicht.DieseHeiterkeit stecktan
undverbreiteteamDonnerstag
zwei Stunden lang gute Laune,
erstmals auch im Badestädter
SeniorenzentrumNettling.
Willkommene Gäste waren

dort drei Spaßmacher der örtli-
chen „Clowniversity“ unter der
erfahrenenLeitungvonSitu Sa-
bine Schymanski, die in ihrer
Schule in einem Fachwerkge-
bäudedirektanderWerraMen-
schen, quasi wie du und ich, zu
Clowns macht. Und das seit
jetztknappfünf Jahren.
DerAuftritt indemAlten-und

Pflegeheim war zugleich der
letzte Schritt der einjährigen
Ausbildung zuClowns, die eine
Vielzahl von Einrichtungen be-
suchen, darunter Kinder-, Ju-
gend- und Epilepsiekliniken,
Palliativstationen, stationäre
Hospize, Tageskliniken oder
eben auch Senioren- und Pfle-
geheime.
Für beste Unterhaltung sorg-

ten an jenem Nachmittag aus
WitzenhausenRebecca Jurisch,

die den Künstlernamen Freddy
angenommen hat, aus dem na-
hen Asbach Franziska Neuen-
roth als Ulli und aus Eschwege
ErikReinhard,deralsTrampeli-
nodie rotePappnaseaufgesetzt
hatte. Das gemischte und bunt
kostümierte Trio erwies sich
beiseinerAbschlussprüfungals
ideenreiche Improvisations-
künstler.
Als Dozentin für Humor, Le-

bensfreudeundTheater ist ihre
Ausbilderin mit einem Team
von zwölf Clowns seit mehr als
einemJahrzehnt imVerein„Dr.
Clown“ aktiv. Ihr Credo: „Wir
wollen die Kraft des Lachens
verbreiten.“
Da passt es, dass noch am sel-

benAbend in der Badestadt der
gemeinnützige Verein „Lachen
wirkt“ aus der Taufe gehoben
werdensollte.
Die örtliche Clowniversity ist

offizielles Mitglied im deutsch-
landweit agierenden Dachver-
band „Clowns in Medizin und
Pflege“. Der vernetzt professio-
nelle Klinikclowns in der gan-
zen Republik und setzt sich für
Qualitätsstandards, Weiterbil-
dungundfachlichenAustausch
ein. Schymanski: „So können
wir unsere Arbeit kontinuier-
lich weiterentwickeln zum
Wohl unserer kleinen und gro-

ßen Patientinnen und Patien-
ten.“
DankbarerBeifall fürdieBüh-

nenshow zeigte, dass die Spaß-
macher auf dem richtigenWeg
sind. CHRIS CORTIS

Gute Laune im Altenheim
Clowns bespaßten Bewohner des Badestädter Seniorenzentrums

Zauberten den alten Menschen ein Lächeln ins Gesicht:die Clowns Trampolino (Erik Reinhard,
von links), Ulli (Franziska Neuenroth) und Freddy (Rebecca Jurisch). FOTO: CHRIS CORTIS



SCHMUCK- & ANTIQUITÄTEN ANKAUF KASSEL
Inh. A. Goman

Frankfurter Straße 77 b · 34121 Kassel
Tel. 0561 99776496

Große Silber Ankauf-Aktion
wir zahlen bis zu 3,90 € pro Gramm Silber

Durchstöbern Sie Ihre Schubladen
und Schmuckkästen. Oft liegen
wahre Schätze in Ihrem Haushalt,
die Sie schon vergessen haben
und Sie schnell zu Bargeld machen
können. Bringen Sie einfach alles
mit, was einen Wert haben könnte.
Wir schauen uns die Wertgegen-
stände genau an und schätzen den
Wert Ihrer Schätze und zahlen
Ihnen einen fairen, am Markt
angepassten Preis in Bar sofort
aus.
** Für besonderen Markenschmuck

Silber wird von Vielen ein wenig
unterschätzt und als der kleine
Bruder des Goldes angesehen.
Doch auch Silber kann erhebliche
Ankaufspreise generieren. Dies
gilt für Silberbarren, große Münz-
sammlungen, als auch für Besteck
aller Art.
Aufgrund der unterschiedlichen
Legierungen findet Silber auch die
verschiedensten Anwendungsbe-
reiche sei es als Anlageedelmetall,
als Schmuck oder in der Industrie.

3,90

Montag

09.
März 2026
10–18 Uhr

10.
März 2026
10–18 Uhr

Dienstag

11.
März 2026
10–18 Uhr

Mittwoch

12.
März 2026
10–18 Uhr

Donnerstag

13.
März 2026
10–18 Uhr

Freitag

14.
März 2026
10–15 Uhr

Samstag

Öffnungszeiten: Montag–Freitag 10–18 Uhr, Samstag 10–15 Uhr

Fliesenlegermeister hat noch
freie Termine. 0171 9940929

FL HMARKT
Hofgeismar, Turnhalle

7./8. März7./8. März
Warburg, Stadthalle

14./15. März
Info-Tel. 0561 23235

www.flohmarkt-mit-herz.de
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Speele – Der Verein zur „Hilfe
für Kinder in Not nach Tscher-
nobyl“unterLeitungvonIngrid
Rathgeber aus Speele, hat kürz-
lich den ersten Hilfstransport
in diesem Jahr in die Ukraine
vorbereitet. Vor allem für ein
Heim in der westukrainischen
Kleinstadt Kremenez wurden
die Hilfsgüter für hilfsbedürfti-
ge Menschen in der Halle der
FirmaRathgeber zusammenge-
stellt.
Mit Unterstützung ihrer treu-

en Helfer, die aus Münden,
Wiershausen und Speele sowie
dem Mündener Umland kom-
men, sortierte Rathgeber die
Spenden für die Verladung vor.
„Wir sind ein eingeschworenes
Klamotten-Team.Kleidungund
Schuhe verpacken wir separat
für den Transport in stabile Sä-
cke“, erklärte sie. „Ziel ist ein
Heim in Kremenez, in demver-
letzte Soldaten sowiebehinder-
teMenschengepflegtwerden.“
Viele Toilettenstühle, Roll-

stühle und Rollatoren wurden
dem Verein gespendet und ge-
hen auch mit. Küchengeräte,
wie Waschmaschinen, Elektro-
herde oder Kühlschränke, sei-
en sehr begehrt. Der Bedarf an
Haushaltsgegenständen sei
weiterhin groß. Fahrräder ge-
hören ebenso mit zur Ladung.
Gerade bei den zerstörten Stra-
ßen seien Fahrräder sehr nütz-
lich. Auch dort bestehe weite-
rer Bedarf. Die Spenden kön-
nen vor der Halle in Speele ab-
gestellt werden, informierte
Rathgeber.
Von der Bundeswehr wurden

dem Verein Matratzen zur Ver-
fügung gestellt. Sie passen in
zwanzig gespendete Pflegebet-
ten. Diese Betten sowie passen-
de Nachtspinde – eine Spende
vonVitanas inHann.Münden–
werden dringend zur Unter-
stützung bei der Pflege der
Kranken imHeim inKremenez
benötigt.Eswerdeallerdingsei-
ne Herausforderung sein, die
massiven Betten in den Trans-
porter zu verladen und zu ver-
stauen. Eine Wäscherei in
Dransfeld spendete passend
hierzu Kissen und Bettende-

cken. Rathgeber informierte,
dass eine große Zahl an Hygie-
neartikeln, die bei Rossmann
vomVerein angekauft wurden,
bei diesem Transport ebenso
mitgenommenwerden.
Rathgeber sprach ein weite-

res großes Problem in der Uk-
raine an. Wegen zerstörter
Kraftwerke leiden die kriegsge-
plagten Menschen an der Kälte
der Jahreszeit.
UmAbhilfe zu schaffen, kauf-

te der Verein drei Paletten mit
Generatoren an. „ZehnGenera-
toren sind schon in Kiew. Sie

werden in Wärmestuben ver-
wendet, in denen sich dieMen-
schen aufwärmen können. In
ChersonundSaporischschjaso-
wie weiteren Ortenwerden die
neuen Generatoren dringend
benötigt“, sagteRathgeber. Von
zwei großen Spenden konnte
derVereinGeneratoren,diemit
2300 Watt sehr leistungsfähig
sind,kaufen.
Ingrid Rathgeber steht in

ständiger Verbindung mit
ihrenKontaktpersonenderKir-
chengemeinde in Sumi. Es sei
bewundernswert, wie diese bis

zur Front fahren, umdie Solda-
ten zu versorgen, bemerkte Ra-
thgeber. Alles, was der Verein
hinschicke, wie warme Klei-
dung, Suppen, Handys und La-
degeräte, komme dort an. Es
liege ihr viel daran, dassdie Sol-
daten bei ihrem harten Dienst
gut versorgt werden, und sie
freue sich über Fotos, die zei-
gen, dass ihre Hilfsgüter dank-
barangenommenwerden.

HARALD SCHMIDT

Erster Hilfstransport des Jahres
Lieferung aus Speele soll ins ukrainische Kremenez gehen

Beteiligten sich an der Vorbereitung des aktuellen Hilfstransports in die Ukraine:Walter Beu-
ermann (von links), Ingrid Rathgeber, Ursel Petersen, Anne Beuermann, Marianne Finger
und Christa Lotze. FOTO: HARALD SCHMIDT

Der mit der letzten Lieferung
in Sumi angekommene Ted-
dybär bereitet den Kindern
dort viel Freude. FOTO: PRIVAT



Anzeige

Neckarsulm, 16.02.2026
– Kaufland stellt die Ver-
teilung seiner gedruckten
Handzettel auf einen neu-
en Rhythmus um: Ab März
wird der Prospekt bun-
desweit am Wochenende
statt wie bisher in der Wo-
chenmitte an die Haushal-
te zugestellt.

Mit der Verschiebung des
Verteiltages auf das Wo-
chenende reagiert der Le-
bensmittelhändler direkt

auf die Bedürfnisse vieler
Kunden. „Die Erfahrungen
mit dem Versand unseres
digitalen Prospektes per
WhatsApp am Sonntag
zeigen, dass viele unse-
rer Kunden gerne bereits
am Wochenende in den
Prospekt schauen. Diese
Gewohnheit möchten wir
nun auch mit der gedruck-
ten Version unterstützen.
So haben unsere Kunden
die Möglichkeit, ihren Wo-
cheneinkauf schon am

Samstag oder Sonntag mit
allen Sparmöglichkeiten
bei Kaufland zu planen”,
sagt Christoph Schneider,
Geschäftsführer Marke-
ting.
Zur Steigerung der Über-
sichtlichkeit wird das For-
mat des Handzettels auf
ein Wende-Layout umge-
stellt. In diesem Heft gibt
es zwei Angebotsstarts:
einen von Montag bis
Mittwoch und einen von
Donnerstag bis zum dar-

auffolgenden Mittwoch.
Durch zwei gleichwertige
Einstiege werden beide
Angebotsblöcke gleicher-
maßen gewichtet.

Der bewährte Aktions-
rhythmus von Donnerstag
bis Mittwoch bleibt für
die Kunden unverändert
bestehen, sodass der
Donnerstag weiterhin der
wichtigste Werbetermin
der Woche ist. Die ab Mon-
tag gültigen Angebote ge-

ben den Kunden hingegen
einen Impuls für den Wo-
chenstart.

Kaufland setzt bei der
Kundenkommunikation
auf einen gezielten Mix
aus verschiedenen digita-
len Kanälen. Neben dem
klassischen Prospekt in
gedruckter und digitaler
Form nutzt das Unter-
nehmen auch Kanäle wie
WhatsApp, um über aktu-
elle Angebote und News

zu informieren. Alle Ange-
bote finden Kunden auch
in der Kaufland-App.

Hier können die Ange-
bote direkt zur digitalen
Einkaufsliste hinzugefügt
werden. Zudem bietet die
Kaufland-App mit exklusi-
ven Coupons, der Bezahl-
funktion K-Pay oder dem
digitalen Kassenbon einen
weiteren Mehrwert für den
einfachen und günstigen
Einkauf der Kunden.

Ab März: Kaufland setzt bei Prospekt-Zustellung auf
das Wochenende
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Witzenhausen–Wärmeistun-
sichtbar. Man bemerkt sie erst,
wenn sie fehlt oder wenn ihre
Rechnung kommt. Genau dar-
in liegt ihre politische Brisanz.
Was bislang im Heizungskeller
entschieden wurde, wird nun
zur kommunalen Zukunftsfra-
ge. BisMitte 2028mussWitzen-
hausen eine kommunale Wär-
meplanung vorlegen. DasWär-
meplanungsgesetz verlangt
mehr als Absichtserklärungen.
Es benötigt eine systematische
Bestandsaufnahme, eine Po-
tenzialanalyse sowie eine stra-
tegischeAusrichtung.
„Wer die Nachrichten ver-

folgt,weiß: Energetische Sanie-
rung ist kein Randthema
mehr“, eröffnete Ludger Bees-
ten von der Initiative „Gemein-
sam für Witzenhausen“ den
Abend. Seit einem Jahr organi-
siert die Arbeitsgruppe „Lokale
Energiewende“ monatliche Fo-
ren; nicht, um Parolen auszu-
tauschen, sondern um Orien-
tierungswissenzuschaffen.
Eingeladen hatte die Arbeits-

gruppe „Lokale Energiewende“
der Initiative „Gemeinsam für
Witzenhausen“. Moderiert
wurde der Abend von Heike
Pourian, Mitinitiatorin des Bil-
dungshausesWegwarte inDoh-
renbach. Das Format „Spre-
chenundZuhören“,eindialogi-
schesVerfahren, das aufkollek-
tive Intelligenz setzt. ZuBeginn
positionierten sich die Teilneh-
mer physisch imRaumentlang
von Fragen; später diskutierten
sie in Kleingruppen über ihre
persönlichenZugängezurWär-
mewende. „Es ergibt Sinn, Ex-
pertise und Betroffenheit glei-
chermaßen zu Wort kommen
zu lassen“, sagte Pourian. De-
mokratie, so ihre impliziteThe-
se, istkeinSchlagabtausch,son-
derneinErkenntnisprozess.
In den Gesprächsgruppen

kristallisiertesicheinLeitmotiv
heraus: Differenzierung. „Es
wird nicht die eine große Lö-
sung geben“, sagte ein Teilneh-
mer. „Waldnahe Ortsteile
könntenHackschnitzelprüfen,
entlang der Werra wasserba-
sierte Systeme, im Umfeld der
Papierfabrik die Nutzung in-
dustrieller Abwärme.“ Harald
Wellnitz reflektierte die soziale
Dimension: „Als Vermieter ha-
be ich Entscheidungshoheit,
aber ich habe verstanden, wie
existenziell sich diese Abhän-
gigkeit für Mieter anfühlen
kann.“ Sonja Biermann-Hirth
betontedieentlastendeDimen-

siondesDialogs: „Schondas ge-
meinsameGespräch zeigt, dass
manmit seinenFragennichtal-
lein ist.“ Stefan Wetekam aus
Neuseesen verwies auf struktu-
relle Realitäten: „Meine Photo-
voltaikanlage ist genehmigt.
DochdasStromnetz istderEng-
pass. Ohne Netzausbau bleibt
dieEnergiewendeStückwerk.“
In der politischen Runde be-

zogen die Parteien klar Positi-
on. Janis Stoye und Jennifer
Wagner (FWG) betonten, man
wolle den Prozess transparent
begleiten und regelmäßig par-
lamentarisch nachfassen. „Die
WärmeplanungisteineChance
für eine unabhängige und be-
zahlbare Versorgung“, sagte
Wagner. Gardis von Gersdorff
(Grüne) erinnerte an die bun-
desgesetzlicheVerbindlichkeit:
„Die Wärmeplanung kommt,
unabhängig von politischen
Stimmungen.Entscheidendist,
dass wir den Ausstieg aus fossi-
len Energien sozialverträglich
gestalten.“ Lukas Schwendel
(SPD) sprach von „vielen prag-
matischen Einzellösungen“
und verwies auf das Vertrauen
inVerwaltungundBürgermeis-
ter. StephanBrübach (CDU)plä-

dierte für Dezentralität und ge-
sellschaftliche Selbstverant-
wortung: „Wir wollen erneuer-
bareEnergie, abernicht vorder
eigenen Haustür. Diese Ambi-
valenz müssen wir überwin-
den.“
Dr. Christian Platner, bislang

für die Bunte Liste aktiv und
nun Kandidat der Linken, for-
mulierte naturwissenschaft-
lich präzise: „Als Naturwissen-
schaftler sage ich: Der Klima-
wandel schreitet voran, unab-
hängig von politischen
Debatten“, so Platner. „Gerade
auf kommunaler Ebene haben
wir reale Stellschrauben, etwa
über unsere Stadtwerke oder
die Nutzung industrieller Ab-
wärme.
Entscheidend ist jedoch, dass

die Transformation sozial ge-
rechtfinanziertwird.EineWär-
mewende darf nicht zur Belas-
tungswende für diejenigen
werden, die ohnehin wenig
Spielraumhaben.“
Am Ende formulierte Sieg-

fried Asselmeyer, Initiative
„Gemeinsam für Witzenhau-
sen“, ein Resümee, das über
Parteigrenzenhinauswies:„Die
kommunale Wärmeplanung

ist kein Verwaltungsakt, son-
dern ein Gemeinschaftswerk,
eine Frage der Verantwortung
füreinander und für die kom-

menden Generationen. In Wit-
zenhausen hat dieser Prozess
begonnen.“
Die FDP war zu diesem Zeit-

punkt nicht mehr im Saal; ein
anschließender Termin verhin-
derte eine abschließende Stel-
lungnahme. ELVAN POLAT

Wie heizt Witzenhausen morgen?
Beim Format „Sprechen und Zuhören“ wird die Wärmewende zur Gemeinschaftsaufgabe

Gesichter des Abends: Ludger Beesten (von links), Heike Pourian und Siegfried Asselmeyer standen für Organisation, Moderation und Abschluss eines
Diskussionsformats, das auf Dialog statt Debatte setzte. FOTO: ELVAN POLAT

Position beziehen im wörtlichen Sinne:Die Besucher ordneten sich im Raum ein, um ihre Hal-
tungzurWärmewende sichtbar zumachen.HeikePourian leitetedendialogischenProzess.

FOTO: ELVAN POLAT
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„Ich will natürlich und schön bleiben“
Eva Padberg verrät ihr Rezept für Ausstrahlung, die bleibt:

„Meine Haut hat sich verbessert, Nägel nicht mehr brüchig, Haare voller.“
Sie ist Model, Moderatorin,
Mama – Eva Padberg verrät, wie
sie dank pureSGP Kollagen mit
Mitte 40 Energie, Ausstrahlung
und Gelassenheit vereint.

Frau Padberg, was bedeutet für
Sie „gesund altern“?

Ich möchte vor allem gesund
und schön altern – aber eben
natürlich und nicht künstlich.
Ich will morgens wach aufste-
hen, Energie haben, mich fit
fühlen. Und ich finde, man darf
ruhig sehen, dass man lebt –
kleine Lachfältchen gehören für
mich einfach dazu. Wichtig ist,
dass alles harmonisch und echt
bleibt.

Wann haben Sie zum
ersten Mal gemerkt,
dass sich Ihr Körper

verändert?
Irgendwann merkt

man es einfach: Die
Haare werden dün-
ner, die Haut ver-
liert an Spann-
kraft, die Nägel
werden brüchi-
ger. Dafür gibt
es eine ganz
einfache Erklä-

rung: Der Kör-
per produziert mit

zunehmendem Alter weniger
Kollagen. Die gute Nachricht:
Es gibt wirklich gute Möglich-
keiten, ihm da ein bisschen zu
helfen.

Wie sieht Ihre persönliche
Routine aus, um sich fit und
wohlzufühlen?

Ich arbeite viel, bin oft unter-
wegs und zugleich Mutter – das
sind intensive, aber schöne He-
rausforderungen. Trotzdem ist
es mir wichtig, zwischendurch
auch etwas für mich zu tun. Klei-
ne Rituale sind für mich essen-
ziell geworden. Morgens trinke
ich direkt nach dem Aufstehen
ein bis zwei Gläser Wasser und
meinen Kollagendrink – einen
Löffel pureSGP in meinen Tee,
umrühren, fertig.

Wie lange nutzen Sie das
pureSGP Kollagen schon und
was hat Sie überzeugt?

Ich habe mich irgendwann
intensiver mit dem Thema Kol-
lagen beschäftigt – und war
ehrlich gesagt überrascht, wie
früh die körpereigene Produk-
tion nachlässt: schon ab dem
25. Lebensjahr! Wenn man dann
realisiert, dass Kollagen ein ent-
scheidender Baustein für Haut,
Haare, Nägel, Bindegewebe und

Gelenke ist, versteht man, wa-
rum die Unterstützung von au-
ßen so wichtig wird.

Was ist Ihnen bei einem
Kollagenprodukt besonders
wichtig?

Zuerst einmal, dass es sicher
und geprüft ist – ich nehme es
schließlich täglich zu mir. Des-
halb war für mich schnell klar:
Ein Apothekenprodukt bietet
hier größtes Vertrauen. pureSGP
Kollagen Peptide wird aus reinen,

geprüften Quellen hergestellt und
basiert auf neusten wissenschaft-
lichen Erkenntnissen. Es enthält
auch die sinnvolle Kombination
mit Vitamin C, was zur Kollagen-
bildung im Körper beiträgt. Zu-
dem sind hochwertige Mineral-
stoffe wie Zink enthalten. Auch sie

unterstützen Haut, Haare
und Nägel zusätzlich**.

Haben Sie
Veränderungen
bemerkt, seit Sie das
Kollagenpulver regelmäßig
einnehmen?

Ja, tatsächlich. Nach einigen
Wochen habe ich gemerkt, dass
meine Haut frischer wirkt, elasti-
scher. Meine Nägel sind weniger
brüchig geworden, die Struktur
hat sich verbessert. Auch meine
Haare sind kräftiger.

Was würden Sie anderen
Frauen mitgeben, die
sich Gedanken über das
Älterwerden machen?

Vor allem Gelassenheit. Das
Älterwerden ist kein Makel –
aber wir können viel tun, um
uns wohlzufühlen und gesund
zu bleiben. Es geht nicht darum,
die Zeit anzuhalten, sondern un-
seren Körper in dieser Phase zu
unterstützen.

Frau Padberg, was bedeutet für 
Sie „gesund altern“?

Ich möchte vor allem gesund 
und schön altern – aber eben 
natürlich und nicht künstlich. 
Ich will morgens wach aufste-
hen, Energie haben, mich fit 
fühlen. Und ich finde, man darf 
ruhig sehen, dass man lebt – 
kleine Lachfältchen gehören für 
mich einfach dazu. Wichtig ist, 
dass alles harmonisch und echt 
bleibt.

Wann haben Sie zum 
ersten Mal gemerkt, 
dass sich Ihr Körper 

verändert?
Irgendwann merkt 

man es einfach: Die 
Haare werden dün-
ner, die Haut ver-
liert an Spann-
kraft, die Nägel 
werden brüchi-
ger. Dafür gibt 
es eine ganz 
einfache Erklä-

rung: Der Kör-
per produziert mit 

Top-Model Eva Padberg im Interview

Gesundheit ANZEIGE
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Werra-Meißner – 9954 Men-
schen ließen sich im vergange-
nen Jahr von den Naturpark-
führern durch das Frau-Holle-
Land begleiten. Nun startet der
Geo-Naturpark mit einem
frisch gedruckten Jahrespro-
gramm in die Saison 2026. Der
Veranstaltungskalender liegt
vor und wird ab sofort in Tou-
rist-Informationensowieweite-
ren Ausliegern imWerra-Meiß-
ner-Kreisund imLandkreisKas-
sel verteilt; Abonnenten haben
die Broschüre bereits per Post
erhalten.
Das16-seitigeHeft stellt 60 ge-

führte Wanderungen vor, für
die Anmeldungen ab sofort
möglich sind. Den Auftakt bil-
det am Sonntag, 8. März, eine
Wanderung zu den Märzenbe-
chern nahe der Boyneburg mit
Bernd Hiddemann. Am Sonn-
tag, 22. März, führt Stephan
Rieß rund um Nentershausen.
Neben Klassikern wie Führun-
gen durch die Kripp- undHielö-
cher sowie Spaziergängen zur
Mohn- und Kirschblüte enthält
dasProgrammauchneueAnge-
bote: Wanderungen mit Eseln,
Touren in die „Hessische
Schweiz“ und über den Wa-
cholderpfad Roßbach sowie ei-
ne zusätzliche Fotowanderung
im Frühjahr. In den Sommerfe-
rien ist eine Familien-Themen-
tour zum Trinkwasser geplant.
Am Eschweger Leuchtberg in-
formiert im Herbst eine Füh-
rung über Eichengallen, im

KaufungerWald soll eineWan-
derung den Blick für Details in
derNaturschärfen.
Mitte Februar trafen sich die
Naturparkführer zum Saison-

auftakt im Enno-Narten-Bau
der Jugendburg Ludwigstein.
Gemeinsam mit den Mitarbei-
tern des Geo-Naturparks blick-
ten sie auf das vergangene Jahr

zurück und erhielten einen
Ausblick auf 2026. Das Treffen
war von Wiedersehensfreude
undVorfreudeaufdenFrühling
geprägt.Mehrals50Naturpark-

führer begleiteten im vergan-
genen Jahr in 678 Führungen
insgesamt 9954 Menschen
durch die Landschaft des Frau-
Holle-Landes. Die meisten er-

wachsenen Gäste kamen im
Mai, Juni und September, häu-
fig imRahmenvonFamilienfei-
ern, Betriebsausflügen, Bil-
dungsurlauben oder Vereins-
fahrten. Besonders gefragt wa-
ren Angebote für Kinder und
Jugendliche: 6817Kinderwaren
mit Naturparkführern oder
Rangern unterwegs. Sie feier-
ten Geburtstage im Wald, nah-
men an Ferienspielen teil oder
besuchten Einrichtungen wie
das Jugenddorf am Hohen
Meißner oder das Haus der Ju-
gend in Reichenbach. Beliebt
waren Nachtwanderungen,
Waldolympiaden und Angebo-
te zum Thema „Überleben im
Wald“.AuchdasNaturpark-Mo-
bil war von April bis Oktober
fast täglichanSchulenundKin-
dertagesstätten im Einsatz und
erforschte mit Kindern die Na-
tur im direkten Umfeld. Für
2026 ist das Ziel laut Veranstal-
ter, die Teilnehmerzahlen zu
halten und erneut viele Men-
schen für die Landschaft des
Frau-Holle-Landes zu begeis-
tern. Service: Anmeldungen
sind möglich per E-Mail an in-
fo@naturparkfrauholle.land
oder unter Tel. 0 56 57/
64 49 90.DieabgedrucktenTer-
mine sowie weitere Angebote
sindaußerdemonlineunterna-
turparkfrauholle.land/veran-
staltungskalender zu finden,
wo auch Aktualisierungen so-
wie zusätzliche Details und
Tippsveröffentlichtwerden. elv

Saisonstart im Frau-Holle-Land
Naturparkführer präsentieren neues Jahresprogramm auf der Burg Ludwigstein

Auftakt mit Ausblick: In der historischen Jugendburg Ludwigstein kamen die Naturparkführer zusammen, um Erfahrungen
auszutauschen, die neue Saison zu planen und mit frischer Motivation ins Naturerlebnisjahr 2026 zu starten.

FOTO: CHRISTIAN BRINGMANN
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AUFGEPASST!!! Werbewochen bei Firma Stieb – Kassel
Wir sind hessenweit für Sie unterwegs. Gerne erstellen wir Ihnen ein kostenloses, unverbindliches Angebot vor Ort.

Nachdem die Steinfläche porentief gereinigt
und imprägniert worden ist, werden die Fu-
gen mit einem speziellen Kunstharzmörtel
verfugt. Für einen langanhaltenden Schutz
gegen Unkraut und Ameisen.

Die Vorteile einer Kunstharzversiegelung:
Kein Unkraut mehr in den Fugen
Kein Auswaschen der Fugen durch Regen
Keine Abrutschen des Fahrradständers
in die Fuge
Keine Unfallgefahr mit Stöckelschuhen
Keine Leerräume durch Fugenmaterial
Keine unschönen Zementschleier
Keine Ameisen mehr
Wasserdurchlässig
Wahlweise 3,5 bis 7,5 t belastbar

Auch Fachwerkhäuser sind bei uns in guten
Händen.

Die Fassade wird mit einem Breitstrahler
porentief sauber gemacht, auf Risse geprüft
und verdichtet. Putzarbeiten ausgebessert.
Anschließend putzschonend grundiert und
dann zwei mal gestrichen.

Flachdachsanierung

Dach- und Fassadensanierung, auch Dachre-
paraturen, Dachbeschichtung, Flachdachsa-
nierung, Innenausbau, Fachwerkrenovierung
und Reinigung von Photovoltaikanlagen.
Aggressive Sonneneinstrahlung, sauerer Re-
gen, Industrieabgase, Schnee und Eis beein-
trächtigen im Laufe der Zeit Aussehen und
Schutzwirkung Ihres Daches. Algen und
Moosbewuchs sind die Folge. Das Dach wird
porös, Wasserschäden können auftreten.
Die volle Funktionsfähigkeit ist nicht mehr
gewährleistet, obwohl der Ziegel noch in Ord-
nung erscheint.

Angebotswochen bei Firma Stieb
Unter dem Steinbruch 36 • 34123 Kasse
Mobil 0162 2124115
Büro 0561 81506952
– Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
www.dach-fassade-stieb.de
E-Mail: info@dach-fassade.de

auch Innenausbau

el
Sichern Sie
sich ab jetzt

30%
Frühlings-
rabatt!

H!

30 Jahre
Erfahrung
+ zuverlässig

+ termingerecht
+ mit Garantie

Dach- und Fassadensysteme
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Hann. Münden – Von einem
„holprigen“ Start in die Muse-
umssaison und guten Besu-
cherzahlen zum Abschluss be-
richtet dessen Leiter Stefan
Schäfer in seinem Jahresbe-
richt. „Holprig“, weil die Nach-
richt gekommen sei, dass esAs-
best im Hause gebe, und die
Entwarnung, „aber keine un-
mittelbare Gefahr“, erst nach
einer weiteren Überprüfung
kam.
Wie Schäfer berichtet, sei bei

Baubegehungen die Standsi-
cherheit der Treppe innerhalb
des Museums wiederholt zur
Sprache gekommen und die
Treppe sollte in der Schließzeit
2024/25, der Winterzeit, unter-
suchtwerden.Hintergrundwa-
ren „Rissbildungen“ an der
TreppezumMauerwerk.
Das Staatliche Baumanage-

ment Niedersachsen, das
Schloss gehört dem Land, habe
ein Büro eingeschaltet, das die
Treppe und den Wandputz
auch auf Asbest untersuchen
sollte. „Das Labor ermittelte ei-
ne Asbestbelastung. Diese nie-
derschmetternde Nachricht
warf alle Saisonplanungen
überdenHaufen“, soSchäfer in
seinemBericht.„Ineinemzwei-
ten Schritt konnte durchweite-
re BeprobungendieUrsache er-
mittelt werden: Asbestverwen-
dung im Kleber an den Sperr-
holzplatten zur Abdichtung
von Fugen und Stößen.“ Im
März sei danndieNachricht ge-
kommen, dass keine Gefahr

und auch kein Handlungsbe-
darf bestehe, solange die Bau-
stoffenichtentferntwürden.
Zur Treppe schreibt Schäfer

in seinem Bericht: „Eine Ver-
schlechterung des Zustandes
durchweiteresAbsackenkonn-
teaugenscheinlichnichtfestge-
stellt werden. Die Setzung der
Treppe hat sich in den vergan-
genen Jahren nicht verschlech-
tert.“ Mit großer Erleichterung
habe die Entscheidung zur Öff-
nung des Museums ab dem 29.
März 2025 getroffen werden
können.Die abschließendeUn-

tersuchung der Treppe durch
dasStaatlicheBaumanagement
steheabernochaus.
Zu den weiteren Arbeiten

während der Winterpause be-
richtet Schäfer, der die Muse-
umsleitung2024übernommen
hatte, dass eine dringende Rei-
nigung der Glasvitrinen erfolgt
sei und zahlreiche defekte Be-
leuchtungenausgetauschtwor-
den seien. Zudem sei die Be-
schilderung verbessert wor-
den,undObjekte,„dieteilweise
jahrzehntelang eingestaubt
waren“, hätten gereinigt wer-

den müssen. So sei über die
Winterschließung „leider kei-
ne umfassende Konzeption ei-
ner größeren Sonderausstel-
lungmöglichgewesen“.
Dass die Besucherzahlen ge-

genüber dem Vorjahr dennoch
deutlichbesserwaren, lag auch
an zwei gut angenommenen
Veranstaltungen: dem Interna-
tionalen Museumstag im Mai
unddemTagdes offenenDenk-
mals im September. Schäfer
spricht von einem „Besucher-
ansturm“.
Beim Museumstag konnte

das Museum auch auf die Un-
terstützung des Fördervereins
MündenerAltstadtundderBür-
gergenossenschaft rechnen.
Aus demGebrauchtwaren- und
Möbelfundus, den die Bürger-
genossenschaft über ihr Ge-
schäft „Altdeutsch“ verkauft,
habe mit ehrenamtlichen Hel-
fern eine Ausstellung in stilvol-
lemAmbiente imFoyerdesMu-
seums präsentiert werden kön-
nen.MöbelundHausrat „konn-
tennichtnurbestaunt,sondern
sogar erworben werden.“ Mit
dabei am Museumstag waren

auch der Heimat- und Ge-
schichtsverein Sydekum und
die Stadtführerinnen Martina
Pakusch und Marie Anne Lan-
gefeld. „Er war gut besucht, für
Besucher und Besucherinnen
kostenfrei, vom Landschafts-
verband finanziell unterstützt
und für viele ein Erlebnis“, be-
richtetSchäfer.
„Macht und Pracht“ lautete

das Jahresmotto beim Tag des
offenenDenkmals2025 imSep-
tember. „Die Veranstaltung
bringt stets viele Menschen in
Bewegung undweckt Interesse
für baulichen Kulturerhalt und
Geschichte“, schreibtSchäfer.
In historischen Kostümen

führten auch an diesem Tag
MartinaPakuschundMarieAn-
ne Langefeld durch die Räume
des Museums und präsentier-
ten Römergemach und Lepan-
tosaal.
Mit solchen Tagen, an denen

auch der Eintritt kostenlos sei,
gebe man den Menschen aus
der Region etwas zurück, so
Schäfer.
Trotz der Bauarbeiten auf

dem Schlossplatz seit Septem-
ber, die den Zugang zum
Schloss erschwerten, und „oh-
ne starkbeworbeneSonderaus-
stellung“ seien die „Besucher-
zahlen klar im Plus“ gewesen,
bilanziertderMuseumsleiter.
3466 Besucherinnen und Be-

sucher seien registriert wor-
den, deutlich mehr als in der
vorherigenSaisonmit2365.

EKKEHARD MAASS

Deutlich mehr Besucher imMuseum
Museumstag und Tag des offenen Denkmals zogen die Menschen ins Schloss

Am InternationalenMuseumstag konnten die Gäste auch das Römergemach imWelfenschloss besichtigen.Martina Pakusch
(links) undMarieAnne Langefeld (rechts) vonderMündener Stadtführergilde zeigtendenBesuchern die beeindruckenden
Wandgemälde aus dem 16. Jahrhundert. ARCHIVFOTOS: PER SCHRÖTER
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KREBS & RIEDEL
Schleifscheibenfabrik GmbH & Co. KG
Bremer Straße 44 • 34385 Bad Karlshafen
+49 5672 184-0 • karriere@krebs-riedel.de
www.krebs-riedel.de/karriere

Wir suchen für unseren Standort in Bad Karlshafen ab sofort Mitarbeiter (m/w/d)

10 x Produktionsmitarbeiter oder
10 x Quereinsteiger Produktion
CAD-Konstrukteur
Controller / Data Analyst
IT-Administrator
Zerspanungsmechaniker
Dreher
WIR BIETEN IHNEN
• Interessante, abwechslungsreiche und zukunftsorientierte Arbeitsplätze
• Unbefristete Arbeitsverträge und langfristig angelegte berufliche Zukunft
• Gutes Arbeitsklima in einem leistungsstarken und wachsenden
Familienunternehmen

• 30 Tage Urlaub, Urlaubsgeld und Jahresabschlusszahlung
• AG-Zuschüsse zur betrieblichen Altersvorsorge
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Betriebliche Zusatz-Krankenversicherung
• Gesundheits- und Sportangebote, E-Bike Leasing
• Flache Hierarchien und Raum für eigene Ideen

Ausbildung: Industriekaufleute • Zerspanungsmechaniker • Industriekeramiker
Maschinen- und Anlagenführer • Duales Studium • Andere Möglichkeiten: Praktikum
Jahrespraktikum • Ferienjob • Minijob • Girls- & Boys-Day

WIR
BILDEN
AUS!

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Bad Sooden-
Allendorf
Allendorf
Hilgershausen
Kleinvach
Sooden
Weiden

• Großalmerode
Epterode
Laudenbach
Rommerode
Stadt

• Hann. Münden
Gimte
Volkmarshausen

• Scheden
Dankelshausen

• Witzenhausen
Hundelshausen
Kleinalmerode
Stadt

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

Wir suchen eine

Reinigungskraft
oder

Wäschereihilfe
(m/w/d)

Wir freuen uns auf
Ihre Bewerbung!

Senioren- und Therapiezentrum Helsa
Fröbelstraße 6, 34298 Helsa

(05605) 808 - 0
Frau Katharina Braun

heimleitung@haus-helsa.de
www.haus-helsa.de

Bekanntschaften

Birgit, 72 J.,hübschu. jung geblieben, ha-
be mich so auf die Rente gefreut u. nun
bin ich alsWitwe ganz einsam. Ich vermis-
se das schöne Gefühl geliebt u. ge-
braucht zuwerden.Der Frühling steht vor
der Tür u. ich stelle mir vor, wie schön es
mit Dir wäre. Hör auf Dein Herz u. melde
Dich gleich üb. PV Tel. 0176-34498648

Bettina, 59 J.,hübsch, langeHaare,mit viel
Herz u. Humor, bin sportlich, offen für alles
Neue, koche gerne u. sorge für ein behagl.
Zuhause.Wünschemir, dass aus unseren
zwei Single-Leben ein schönes gemeinsa-
mes Leben wird. Freu mich auf Deinen
Anruf üb. PV, wenn für Dich Treue auch
nicht nur einWort ist. Tel. 0176-57889239

Sybille, 66 J., fraulich-schlank u. hübsch,
mitmeinemAuto immer flexibel. Ich schät-
zeOrdnung, Gemütlichkeit u. gutes Essen -
besonders, wenn ich es für jemanden ko-
chen darf, der es zu schätzen weiß. Keine
langen Reden, denn alles andere findest
Du am besten selbst heraus. Kostenl. An-
ruf, Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

ACHTUNG Kaufe Pelze, Mode,
Schmuck aller Art☎ 0176 1642 7416

Achtung! Suche Pelze, Nerze, Lederbeklei-
dung und Teppiche☎ 06623 915 7280

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche und Eiche 60 € srm
25/30 cm, mit Lief. Tel. 0176 62681914 Auto-Ankäufe

Zeitung lesen – und mitreden können!
Zeitunglesen heißt informiert sein
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Wiershausen – Ist Karneval
nicht schon am Aschermitt-
woch vorbei? Nein, sagen die
Narren in Wiershausen. In der
Gaststätte Buchmann bebte ei-
nige Tage nach dem offiziellen
Karnevalsende die Tanzfläche.
Der traditionelle Lumpenball
verwandelte den Saal in ein far-
benfrohes Meer aus kreativen
Kostümen. Veranstaltet wurde
das Spektakel vom Förderver-
einWiershausen, teilte eben je-
nermit.
Unter demMotto „Traumpaa-

re“ erschienen die Gäste mit
viel EinfallsreichtumundLiebe
zumDetail. Die Tanzflächewar
von der ersten Minute an bes-
tens gefüllt, und spätestens als
DJCrazyThomasdieMusikauf-
drehte, habe es kein Halten
mehr gegeben, heißt es in der
Mitteilung.
DenoffiziellenAuftaktgestal-

tete Christine Fuchs in ihrer
FunktionalsOrtsbürgermeiste-
rin und 1. Vorsitzende des För-
dervereins mit einer Begrü-
ßungsbüttenrede. Die Line-
Dance-Gruppe aus Wiershau-
sen brachte mit synchronen
Schritten und sichtbarer Freu-
de am Tanz den Saal zum Mit-
klatschen. Sportlich und ener-
giegeladen präsentierten sich
die „Dravils“ vom TuspoWeser
Gimte, die mit ihrer Perfor-
mance für tosenden Applaus
sorgten. Nicht weniger beein-
druckend waren die Funken-
mariechen aus dem gleichen
Verein, die mit akrobatischen
Elementen und strahlendem

Lächelnüberzeugten.
Ein besonderer Höhepunkt

war die Prämierung der besten
Kostüme. Ausgezeichnet wur-
den unter anderem „der Hut-
macherundderHase“,eineaus-
drucksstarke „Pantomime“,
„Meister Eder und sein Pu-
muckl“ sowie „Rotkäppchen
und der böse Wolf“. „Vetter Itt
mit Wednesday und dem eis-
kalten Händchen“ waren das

gekürtePrinzenpaar.
„Der Lumpenball 2026 hat

einmal mehr gezeigt: Wenn
Wiershausen feiert, dann rich-
tig. Ein großesDankeschön gilt
dem Organisationsteam des
Fördervereins und allen Mit-
wirkenden auf und hinter der
Bühne. Die Vorfreude auf in
zwei Jahren ist jetzt schonspür-
bar“, sodasResümeevonChris-
tineFuchs. sta

Volles Haus, beste Stimmung
Förderverein Wiershausen hatte zum Lumpenball eingeladen

In bester Feierlaune:Beim Lumpenball feierten dieWiershäu-
ser Narren in kreativen Kostümen. PRIVAT

Bad Sooden-Allendorf –
Wenn alles so läuft, wie es ver-
traglich bereits abgemacht ist,
werden zur kommenden Bade-
saisonzwei jungeMänner–bei-
de aus Marokko – Aufsicht füh-
ren am Beckenrand des städti-
schen Freibades an der Rothe-
steinstraße in der Badestadt.
Die Nordafrikaner sind ausge-
bildete Rettungsschwimmer
und sollen Schwimmmeister
Thomas Werner unterstützen,
nachdem dessen Kollege Hans-
JörgMüller nach30-jähriger Tä-
tigkeit ausgeschieden und in
denRuhestandgetreten ist.
Das gaben am Mittwoch-

abend in der Sitzung des Ver-
waltungsrates der Tourismus-
und Kuranstalt Kurdirektor
Jens Lüdecke und Patrick Ger-
lach bekannt. Letzterer ist zu-
ständiger Betriebsleiter für die
Werratal-Therme und das Frei-
bad.
Es sei sehr schwierig, einen

Fachangestellten für die Bäder-
betriebe zu finden, wie die offi-
zielle Berufsbezeichnung lau-
tet, verdeutlichte Werner mit
Hinweis auf Arbeitszeiten auch
am Wochenende. Allerdings:
Explizit ausgeschrieben war ei-
ne solche Stelle auchnicht. Das
habe er vermisst, sagte Uwe
Wachsmuth imNamendesFör-
dervereins.
Aufgeworfen wurde auch die

Frage,wasdennpassiere,wenn
die beiden angeworbenen Ret-

tungsschwimmer ihre Stelle –
auswelchenGründen auch im-
mer–erstgarnichtanträten.Ei-
neAntwort darauf gab es nicht.
Die Befürchtung: Dann müsse
es zu Kürzungen bei den Öff-
nungszeiten des Freibades
kommen.
Als eifrigeNutzerin des Bades

appellierte Regine Henke an
Förderverein und Kurdirektor,
sich um die Marokkaner zu
kümmern, die nach Auskunft
von Schwimmmeister Werner
einen von Anfang April bis En-

de September befristeten Ar-
beitsvertrag mit der Kur-AöR
geschlossenhaben.
Als Mitglied des Verwaltungs-

rates brachte Lorenz Faßhauer
ins Spiel, Kommunen im Wer-
ra-Meißner-Kreis, die nicht
übereinFreibadverfügten,soll-
ten sichmit einer bestimmten,
aber nicht näher bezifferten
Summe an den Kosten der Frei-
bäderbeteiligen.
Diese Frage werde bereits im

Kreistagdiskutiert.
CHRIS CORTIS

Marokkaner retten die
Badesaison

Rettungsschwimmer sollen Aufsicht führen im Badestädter Freibad

Beliebtes Ziel: das städtische Freibad, an dessen Beckenrand
in der kommenden Saison auch Männer aus Marokko Auf-
sicht führen sollen. FOTO: CHRIS CORTIS
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Coupon bitte per Post senden an: HNA Hessische/Niedersächsische Allgemeine
Kundenservice · Frankfurter Straße 168 · 34121 Kassel

Ja, ich möchte 2 Monate Lesefreude zum Preis von 1 Monat
und ein PiepEi verschenken.

Zum Sonderpreis: ePaper für nur 32,40 € (Inkl. gesetzl. USt.)
Print inkl. ePaper für nur 52,90 €

(Inkl. gesetzl. USt./Postzustellung derzeit 56,10 €)

Unsere Garantie: Das Abonnement endet automatisch.

Ich verschenke das Oster-Abo:
(Adresse des Schenkenden)

Name, Vorname

PLZ Ort Straße/Nr.

Telefon Geburtstag E-Mail

Ein vergünstigtes Angebot der HNA kann nur alle 6 Monate in An-
spruch genommen werden und wird an Haushalte innerhalb unseres
Verbreitungsgebietes zugestellt, in denen es noch kein Abonnement
gibt. Es besteht keine Möglichkeit, mein befristetes Zeitungsabonne-
ment zu unterbrechen. Mein Geschenk erhalte ich nach der Erfassung
der Bestellung. Meine Mandatsreferenz erhalte ich mit dem Begrü-
ßungsschreiben/SEPA-Mandat. Amtsgericht Kassel: HRA 6739
Unsere geltenden allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie unter hna.de/agb

Ich bin damit einverstanden, dass mich die Verlag Dierichs
GmbH & Co. KG und das Ippen Media Redaktionsnetzwerk
über weitere interessante Angebote per E-Mail und Telefon
informieren. Die Zustimmung kann ich jederzeit per E-Mail
an kundenservice@hna.de mit Wirkung für die Zukunft wider-
rufen. Weitere Informationen erhalten Sie in unserer Daten-
schutzerklärung.

Ich bestelle das Oster-Abo für mich.

Einsende-schluss:25. März2026
Bitte liefern Sie die HNA ab Samstag, dem 11. April 2026, oder ab

Ich bezahle das Oster-Abo (bitte ankreuzen)
per Rechnung Ich erteile der Verlag Dierichs GmbH & Co. KG ein SEPA-Lastschriftmandat.

IBAN Datum/Unterschrift

Empfänger des Oster-Abos:
(Adresse des zu Beschenkenden)

Name, Vorname

PLZ Ort Straße/Nr.

Telefon Geburtstag E-Mail

Unsere geltenden allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie unter hna.de/agb

PiepEi gratis zum HNA-Abo!

Piep-Alarm
im Osternest!

(Nur solange der Vorrat reicht.
Abbildung ähnlich.

Keine Farbwahl möglich.)
Unsere geltenden allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie unter hna.de/agb

Jetzt bestellen:
hna.de/geschenkabo 0800 203-4567 (gebührenfrei)

2 Monatelesen –1 Monatzahlen
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MalsindesPlüschtieremitbrei-
temGrinsen,die ja„sosüüüüß“
sind, mal sind radierbare Gel-
stifte im Tier-Design ein Must-
Have.DavorwarenesGlitzersti-
cker, Taschenmonster oder
Fußballstars auf Karten, die
sich in kleine Sammlerherzen
schlossen, vielleicht unterbro-
chen von der Jagd nach Ritter-
oder Star Wars-Figürchen. Ein
Sammlertrend jagt den nächs-
ten, der nächste Hype kommt
bestimmt.
Bevor Eltern genervt von La-

bubu, Legami, Pokémon, Pani-
ni und Co. die Augenbrauen
hochziehen, sollten sie sich
vielleicht kurz erinnern, was
sie als Kinder unbedingt haben
und sammeln wollten - und
warum?
„Vielleicht ging es auch da-

mals schon nicht nur um kom-
plette Sets von irgendetwas,
sondern um das Dazugehören
oder mega cool zu sein, wenn
man von dem Objekt der Sam-
mel-Begierde ein seltenes Ex-
emplar zu bieten hatte“, wirbt
Dana Mundt im Interview um
einen Perspektivwechsel. Die
Diplom-Sozialpädagogin ist Ko-
ordinatorin in der Onlinebera-
tung der Bundeskonferenz für
Erziehungsberatung (bke).

FrauMundt,wienavigiert
mansichgemeinsammit
demKindschlaudurchdi-
verseSammelhypes?

Dana Mundt: Bei dieser Frage

denkeichzunächst,dasseshilf-
reicher ist, das Kind zu beglei-
ten und sein Interesse ernst zu
nehmen, anstatt das Sammeln
grundsätzlich zu verbieten.
Mich würde vor allem interes-
sieren, woher der Sammel-
wunschkommt.
Eltern könnten erst einmal
nachfragen: „Was genau fin-
dest du daran toll?“ Denn oft-
mals steckt ja mehr dahinter
und es geht um Dazugehörig-
keit auf dem Schulpausenhof
oder auch um einen gewissen
Status.
Als zweiten Schritt kann man
gemeinsam mit dem Kind Re-
gelnentwickelnundaufstellen,
etwa, dass die Sammelobjekte
nur vom Taschengeld gekauft
werdensollenodermanverein-
bart ein wöchentliches bzw.
monatliches fixes Budget - ma-
ximalxStück.
EineweitereMöglichkeitkönn-
te auchsein, zubesonderenAn-
lässen eine bestimmte Anzahl
an Sammelstücken zu schen-
ken. Statt eines Sofortkaufs
können auch Wunschlisten
hilfreich sein. Denn gerade,
wenn ein neuer Hype auf-
kommt, verändert sich vor ei-
nem Geburtstag, Ostern oder
Weihnachten noch einmal al-
les.
Manche Kinder argumentieren
in solchen Situationen auch
mit dem Gefühl „Ich habe ja
fast nichts“. Dann können El-
tern dem Kind deutlich ma-

chen, was es schon alles hat -
denn das verlieren Kinder oft-
mals aus dem Blick. Man kann
gemeinsam bereits vorhande-
ne Sammlungen zählen, sortie-
renundüberlegen,wiemansie
schön platzieren könnte. Das
kann Spaß machen und redu-
ziert eventuell den Gedanken:
Ichhabe fastnichts!

Wiereagiere ichaufständi-
gesBettelnnachneuen
Sammelstücken?

Dana Mundt: Betteln ist häufig
eher ein Austesten nach dem
Motto: „Mama oder Papa,
bleibst du wirklich dabei?“
Oder: „Darf ich nicht vielleicht
doch dieses tolle wunderschö-

ne Set noch haben?“ Im Ideal-
fall bleiben Eltern hier erst ein-
mal ruhig, reagieren eher kurz
und konsequent mit Sätzen
wie:„Ja, ichsehe,dassdudirdas
wünschst!“ oder „Unsere Ab-
sprache bleibt!“ Man könnte
demKind auch anbieten, dafür
sein reguläres Taschengeld zu
verwenden.
Ich würde eher nicht direkt in
eine Diskussion einsteigen
oder gar lange Rechtfertigun-
gen liefern.Denn jemehrArgu-
mente wir als Eltern vorbrin-
gen, umsomehr Ansatzpunkte
geben wir unserem Kind zum
Weiterverhandeln. Bleiben Sie
besser ruhig, freundlich und
konsequent bei den gemein-

sam getroffenen Vereinbarun-
gen.

UndwennGroßeltern,On-
keloderTantendieSammel-
leidenschaftandenEltern
vorbeiunterstützen?

Dana Mundt: Das ist ein Klassi-
ker! Ich empfehle, das Thema
dannnicht vor demKind zu be-
sprechen. Schon gar nicht vor
dem Kind abwertende Sätze
formulieren wie „Immer kauft
ihr ihmoder ihr soetwas!“ oder
„Damit macht ihr alles kaputt,
was uns wichtig ist“ Das würde
dasKindineinenLoyalitätskon-
fliktbringen.
Sinnvoller ist es, das Gespräch
mit Oma, Opa oder anderen

Verwandten unter vier Augen
zusuchenunddabeiwertschät-
zendeinzusteigen.Meistmöch-
tenGroßeltern jademKindnur
einenWunsch erfüllen oder ei-
ne Freudemachen und sie han-
deln aus Liebe, nicht gegen die
Eltern.
Im Gespräch kann man erläu-
tern,waseinemalsElternwich-
tig ist, erklären,welcheAbspra-
chen es gibt und dann gemein-
sam überlegen, wie die Groß-
eltern vielleicht unterstützen
oder etwas übernehmen könn-
ten. Bei der Absprache könnte
etwa festgelegt werden, dass es
die nächsten Sammelobjekte
erst zum Geburtstag gibt. Bis
dahin sei gemeinsame Zeit zu
schenken eventuell viel wert-
voller.
Hilfreich kann auch eine klare
und verbindende Formulie-
rung sein,wie: „Uns istwichtig,
dass Anton lernt, mit Geld und
seinenWünschen gut umzuge-
hen.Könnenwirunshieraufei-
nen gemeinsamen Umgang ei-
nigen?“
Wenn das Thema Sammeln
oderständigesFordernvonKin-
dern immer wieder Stress aus-
löst oder Eltern andere Sorgen
beschäftigt, können sie sich je-
derzeit an die bke-Onlinebera-
tungwenden.Wirsindanonym
und kostenfrei für sie da - ob
schriftlich imChat,Forumoder
perMailberatung.

tmn

Glitzersticker, Gelstifte, Monsterkarten
Sammeltrends: Wie Eltern und Kinder durch Hypes navigieren

Chinesische Plüschfiguren mit breitem Grinsen wurden zu begehrten Sammlerstücken bei
Kindern. FOTO: JENS KALAENE/DPA



Outdoor-Schuhe
für Damen und Herren
• Robuster Obermaterial-Mix

• Verstärkte Zehen- und Fersenkappen-
führung • Druckdämpfende Memory-
Foam-Decksohle • Damen-Größen
38–40 • Herren-Größen 42–45
je Paar

Cloud-Sneaker für ein extra komfortables
Laufgefühl • Strick-Obermaterial

mit Rubber-Print-Applikationen
• Damen-Größen 38–40
• Herren-Größen 42–45
•Waschbar bei 30°C
je Paar

Regelmäßige
Produkt-
überwachung

www.tuv.com
ID 0000038994

Regelmäßige
Produkt-
überwachung

www.tuv.com
ID 0000038994

Schwarz
Herren

Pink/
Schwarz

Damen

Dunkelgrau/
Blau

Herren

Griffige Profil-
laufsohle

Navy/
Grau

Herren

19,99*
UVP 44,95

55% billiger

21,99*
UVP 44,95 51%

billiger

Damen

Navy/
Pink

Schwarz/
Rose

Fahrradtasche
•Wasserabweisend
• Mit einstellbarem
Schulterriemen

• ca. 48x25x14cm

Schwarz Auch
in
Rot

Fahrrad-Schutz-
blech

3-tlg. • Für alle MT
ATBs von 24" bis 29"
mit Federung

Viele weitere
Artikel

erhältlich

rad-Schutz-
h-Set
TBs und

Fahrrad-
Umhänge-

tasche • Material:
Polyester • Reißverschlussfach
innen • 2 Einhängehaken
• ca. 36x27x12cm

Doppeltasche
24 Liter
• ca. 30x12x34cm

Auch
online

9,99*

9,99*

9,99*
9,99*

(Abbildung ähnlich)

(Abbildung ähnlich)(Abbildung ähnlich)

Äpfel vom Boden-
see Deutschland,
Friedrichshafen
Kl. I, Sorten:

Braeburn, Bonita oder
Jonagold, Kal. 73/83
+ 80/90 mm, je 2,5 kg
(1 kg = 1,04)

(Abbildung ähnlich)

2,592,59**
2,5 kg

große
Früchte

3,993,99**

Saftorangen
Spanien
Kl. I, Sorte:
Salustiana,

je 2,5 kg
(1 kg = 1,60)

2,5 kg

1,881,88**
1 kg

Suppengemüse
Deutschland/Italien/
Niederlande,

bestehend aus Petersilie,
Porree,Sellerie und
Karotten, je 1 kg
(1 kg = 1,88)

Drahtgitter 5m • Für Trennwände,
Zaunanlagen, Tierhaltung u.v.m. • Maschenweite ca. 12mm
3 Jahre Garantie

Galvanisch
verzinkt
• Rostgeschützt

PVC-
ummantelt

DER 7 in1
ALLES-KÖNNER
ELEKTRO-START

MÄHEN

RADANTRIEB

MULCHEN

ABNEHMBARER
SEITEN- ODER
HECKAUSWURF

REINIGUNGS-
FUNKTION

FANGEN

Für Rasenflächen bis 1800m²
Selbstfahrer 7-fache

zentrale Schnitthöhenver-
stellung 25–75mm

65 Liter Fangbox

LEISTUNG OHNE
ENDE 4,4kW/6PS

MÄHEN AUF
KNOPFDRUCK
durch E-Start

Blumenkasten
„Aqua Perfect”

jeweils in Anthrazit oder Terrakotta
• Integrierte Ablauffunktion
verhindert zu hohenWasserstand
• Aus wetterbeständigem Kunststoff für
innen und außen geeignet

Mit Wasser-
stands-An-
zeiger

Nistkasten für Meisen und Sperlinge
oderNestbeutel für Zaunkönig FSC®-
zertifiziert (FSC® N001587),

Einflugloch Ø 35mm
je Ausführung Nest-

beutel
ca. 15x9x
26cm

Nistkasten
ca. 17x13x26cm

Nistkasten
ca. 18x17x28cm

Nistkasten
ca. 16x13x23cm

Transparente
Gitterplane

• Frostschutz für Pflanzen • Staub-
und Schmutzschutz • Sicheres Depot
für Gartengeräte • Nässe- und
UV-Schutz für Möbel
3 Jahre Garantie

Stabile Ecken
und Ösen zur
einfachen
Befestigung

Auch erhältlich:
Metall-Blumenkas-
tenhalter 2er 4,99

Elektro-Start Benzin-Rasenmäher
MS226-53E SE • Leistungsstarker OHV

4-Takt Motor 4,4kW (6PS) / 224cm³
• Robustes, pulverbeschichtetes
Stahlblech-Gehäuse • Doppelt
klappbarer Handgriff für
platzsparende Lagerung
• Professionelles Getriebe
für hohes Drehmoment und
starke Leistung • Inklusive
Ladegerät für die Starter-Batterie
• Ideal für große
Rasenflächen bis 1800m²
5 JAHRE GARANTIE

Auch
online

11,99*

ca. 5mx0,5m
(1m2=4,80)

17,99*

ca. 5mx1m
(1m2=3,60)

Auch
online

5,99
ca. 60x22x18cm

6,99
ca. 80x22x18cm

7,99
ca. 100x22x18cm

5,99*

ca.53cm
Schnittbreite329,−*

UVP 599,–

45%
billiger

8,99*

ca. 2x3m
(1m2=1,50)

14,99*

ca. 3x4m
(1m2=1,25)

19,99*

ca. 4x5m
(1m2=1,–)

Auch
online

340° drehbar

Gartenscheren „Easy-Line“
• Ergonomische Kunststoffgriffe mit Softtouch-
Einlage • Mit Einhandarretierung

• Oberklingen antihaft
beschichtet

3 Jahre Garantie
je Ausführung

Rasenkanten-
schere

-
Bypass-Garten-
schere

2-stufige Griff-
weitenver-
stellung

Amboss-
Garten-
schere

Gartenhandschuhe „Dora“
2 Paar für Damen und Herren

• Nahtlos, hoher Tragekomfort • Atmungsaktiv und
feuchtigkeitsabweisend • Rutschhemmende Latex-
beschichtung • Größen S–XL

(Modellbeispiele)

Mit trendigen
Prints auf dem
Handrücken

2 Paar 6,99*3,49*

Profi-Ratschenzwinge
• Mit Schnellverschluss für sofortige Druckentlastung
3 Jahre Garantie je Ausführung

Ratschenzwingen-Set 3-tlg.
• Größe je ca. 50x150mm • Max. Spannkraft 170kg
oder Ratschenzwingen-Set 2-tlg.
• Größe je ca. 80x200mm
• Max. Spannkraft 300kg
oder XXL-Ratschenzwinge
• Größe ca. 80x600mm
• Max. Spannkraft 300kg

9,99*

Riesen-Mikado
25-tlg.

• Extra große Würfel
aus Pinien-Holz

• je ca. 6x6x6cm
• Inkl. Schreibblock

• 25 Stäbe
je ca. 80cm lang

Mini Krocket-
Set 9-tlg.

XXL-Outdoor-Holzspiele
FSC®-zertifiziertes Produkt (FSC® N001587)
je Ausführung

XXL-Yatzy
6-tlg.

9,99*
UVP 17,99

44%
billiger

Auch erhältlich:
Kegel-Spiel, Kubb-
Spiel, Kubb-Wurf-
spiel, Ringwurf-
Spiel

• 2 Schläger • 2 Bälle
• 4 Holztore
• 1 Start- und
Zielpfosten

Osterfülleier
• FSC®-zertifiziert (FSC®

N001587)
je Ausführung

3,99*

XL-Füllei
ca. 18cm

Fülleier
3er-Set
je ca.
9cm

Fülleier 2er-Set
je ca. 12cm

Für Geld und
kleine Geschenke(ohne Inhalt)

ActimelClassic oder
Erdbeere je 14x100 g

(1 kg = )

Lachsschinken
XXL
geräuchert

je 290 g (1 kg = 13,76)

SOFTdent
Premium Zahn-

bürsten Medium oder Ultrasoft
je 3+3 gratis

NEU

Griechischer
HonigBlütenhonig aus
Kreta oder Pinienhonig

aus Chalkidiki
je 1 kg
(1 kg = 8,99)

2,46)

nken

trasoftedium oder Ultraso

3,443,44**
50% billiger
zum Vergleich:

UVP 8er = 3,99

14x100 g14x100 g

3,993,99**
13% billiger
zum Vergleich: 15

0 g = 2,39

290 g290 g

3,953,95**
3+3 gratis3+3 gratis

+++ Im Aktionskühlregal ++++++ Im Aktionskühlregal +++

8,998,99**
1 kg1 kg
UVP 11,99UVP 11,99

25% billiger

b
j

Pilztopf
aromatisch je 980 g,
Abtr.-Gew. 530 g
(1 kg = 5,08)

2,692,69**
980 g980 g

+++ Im Aktionskühlregal +++

Würstchen XXL
geräuchert
36 Stück,
je 1,5 kg

(1 kg = 5,33)

7,997,99**
1,5 kg1,5 kg

UVP 9,59UVP 9,59

16% billiger

Mehr fürs Geld.Mehr fürs Geld.

5er Pack

Horalky/Mila
Horalky oder Mila
je 5x50 g

(1 kg = 11,96)

Große
Mischung
1x kinder Schokola

de Hase, 1x kinder Country, 1x
kinder Schokolade mini und
3x kinder Mini Friends
Knusperkeks
je 201 g (1 kg = 29,80)

Osterfigur
z.B. Deko Henne

je 35 g (1 kg = 65,43) oder Küken je 40 g
(1 kg = 57,25) und weitere Sorten

a-
x
-

2,99*
Zum Vergleich:

UVP Einzelrie
gel = −,79

24% billiger

2,29*
Zum Vergleich UV

P

Deko Henne
: = 2,69

14% billiger

5,99*
billiger
UVP 6,49

2,22*

2,29*
UVP 3,49 34%

billiger

+ viele weitere
-Artikel

Nur gültig
mit NORMA
Plus App
von 09.03.2026 bis 15.03.2026

1,99**
(1kg=4,98)10% billiger

520 g

400 g

XXL

Nur gültig
mit NORMA
Plus App
von 09.03.2026 bis 15.03.2026

1,99**
(1kg=3,83)42% billiger

Marillen Roulade XXL
fruchtig& fein
je 520 g (1 kg = 4,40)

Fruchtgummi
Ostermischung oder Sauer-
Mix in der Dose
je 400 g
(1 kg = 5,55)

Streufutter
zweck-Mischung
oder Insekten-

Mischung
je 5 kg

(1 kg = 1,20)

5,99*

5 kg

All

1
1
/2
6

www.norma-online.de
*KeineMitnahmegarantie!SofernderArtikel inunsererFilialenichtvorhandenist,könnenSiediesendirekt inderFiliale innerhalbvon2Tagenabo.g. WerbebeginnbestellenundzwarohneKaufzwangoderSiewendensichbezüglich
kurzfristigerLieferbarkeitanwww.norma-online.de/aktionsartikel.Es istnichtausgeschlossen,dassSieeinzelne ArtikelzuBeginnderWerbeaktionunerwartetundausnahmsweise ineinerFilialenichtvorfinden.WirhelfenIhnengerne
weiter.SchuheundTextilienteilweisenichtinallenGrößenerhältlich.AllePreiseinEuro.BeiDruckfehlernkeineHaftung.**GültigfürNutzerderNORMAPlusApp.NurinderFilialeeinlösbar.EsgeltendieBedingungeninderNORMAPlusApp.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort in dieser
oder anderer Ausführung unter www.norma24.de
bestellbar (Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

abMontag,9.März

BIS ZU SPAREN55%55%

+++ NEU +++ NEU + NEU +++ NEU +++ +++ NEU ++ EU +++ NEU ++++ NEU +++ NEU +++ NE++ NEU +++ NEU +++ NEU +++NE NEU ++++++ NEU +++ NEU +++ EU
Saubermax
Glasreiniger

ÖKO-TEST-Magazin 03/2026

gut

+ E U
Pfiff
Salzstangen

sehr gut
ÖKO-TEST-Magazin 03/2026

–,95
Ständig im Sortiment

–,69
Ständig im Sortiment

Salzstangen
je 250 g
(1 kg = 2,76)

Glasreiniger
3-fach Power
je 1 l

(1 l = –,95)

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Manfred-Roth-Straße 7, 90766 Fürth
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IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4. Warum wollen Sie Ihr Glück schon
wieder überstrapazieren? Vertrauen Sie Ihrem Partner, und
lassen Sie sich von ihm den Weg weisen.

STIER 21.4.-21.5. Egal, ob Sie im beruflichen oder im privaten
Bereich Neuland betreten: Sie werden auf jeden Fall ein
Abenteuer erleben, das Sie beeindruckt.

ZWILLING 22.5.-21.6. Es ist nicht so einfach, Ihren An-
sprüchen gerecht zu werden. Mit etwas mehr Geduld und
weniger Sarkasmus könnten Sie für Entspannung sorgen.

KREBS 22.6.-22.7. Träumen ist manchmal nötig. In dieser Wo-
che sollten Sie aber mit beiden Beinen fest auf dem Boden
der Tatsachen stehen. Es geht um mehr als Sie glauben...

LÖWE 23.7.-23.8. Die Pläne eines Menschen laufen Ihrem
Vorhaben diametral entgegen. Dann jedoch entdecken Sie
ein Detail, das Ihnen gut in die Karten spielt!

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Einiges, was in letzter Zeit nicht gut
gelungen ist, klappt nun viel besser. Gerade in der Kommu-
nikation mit anderen Menschen kommen Sie voran.

WAAGE 24.9.-23.10. Mehrere Optionen zu haben ist zwar
oft von Vorteil, aber nun sollten Sie Farbe bekennen. Sonst
müssen Sie mit einem schmerzvollen Verlust rechnen.

SKORPION 24.10.-22.11. Mit Zurückhaltung und Gelassen-
heit meistern Sie nicht nur in der Partnerschaft, sondern auch
am Arbeitsplatz einige schwierige Situationen.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Sie strahlen Zufriedenheit aus und
können sich gerade im Kollegenkreis bestens in Szene set-
zen. Deshalb erwarten Sie neue spannende Aufgaben …

STEINBOCK 22.12.-20.1. Wachsamkeit ist angesagt - be-
sonders für jene, die noch solo sind! Jegliches Zugeständnis
könnte Ihren Freiraum erheblich einschränken.

WASSERMANN 21.1.-19.2. Warum regen Sie sich über ein
paar Wölkchen auf? Bald wird der Himmel wieder strahlend
blau sein, und Sie werden für die Aufregung entlohnt!

FISCHE 20.2.-20.3. Warum liebäugeln Sie mit einem amourö-
sen Abenteuer? Es könnte gut sein, dass Sie Ihre Eskapade
mit gleicher Münze zurückgezahlt bekommen.

Lebensmittelsicherheit im Haushalt
(djd-k). Lebensmittel aus dem Supermarkt
müssen sicher sein. Doch nach dem Kauf
geht die Verantwortung auf den Verbrau-
cher über. Wie die Menschen hierzulande
es damit halten und wo sie die Risiken bei
ihrem Umgang mit Lebensmitteln vermu-
ten, erfragte die repräsentative forsa-Studie
„Wie sicher essen wir Deutschen?“ im
Auftrag von QS, der Herausgeberin des QS-
Prüfzeichens. Danach sehen je rund zwei
Drittel Sicherheitsrisiken bei Lagerung und Heimtransport, 54 Prozent
nennen falsche Zubereitung. In der Praxis achten immerhin 60 Prozent
darauf, bei Fleisch- und Wurstwaren die Kühlkette nicht zu unterbre-
chen. Hierfür empfiehlt sich, die Produkte in einer Kühltasche nach
Hause zu bringen und danach bei maximal sieben Grad zu lagern. Weite-
re Ergebnisse der Studie finden Sie unter www.lebensmittelsicherheit.de.
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Ein paar freie Tage, kein Ter-
mindruck – eigentlich die per-
fekteGelegenheit,umDingezu
erledigen, die seit Wochen auf
der To-do-Liste stehen.Doch ge-
nau hier beginnt das Dilemma:
WirdderKurzurlaubsozurver-
längertenArbeitswoche?
„Unerledigte Dinge schwir-

ren oft im Kopf herum“, sagt
Maike Sauermann, Wirt-
schaftspsychologin und Ge-
sundheitswissenschaftlerin bei
IFBG (ehemals: Institut für Be-
triebliche Gesundheitsbera-
tung). Dahinter steckt ein psy-
chologisches Phänomen, das
als «Zeigarnik-Effekt» bekannt
ist. Unerledigte oder unterbro-
chene Dinge bleiben uns dem-
nach besonders präsent im Ge-
dächtnis.
Das kann dazu führen, dass

man imUrlaub innerlich unru-
hig bleibt. Wer ständig an die
Steuererklärung oder den aus-
stehenden Arzttermin denkt,
entspannt oft nicht richtig. Ist
der Druck hoch, kann es des-
halb sinnvoll sein, einen Teil
desLiegengebliebenenbewusst
anzugehen. „Wennunerledigte
Aufgabenalserdrückenderlebt
werden, entlastet es, sie gezielt
abzuarbeiten“, soSauermann.

Kurzurlaub:Klarer
Rahmenfür
Orga-KramundCo.

Allerdings warnt die Gesund-
heitsexpertin davor, den Ur-
laub komplett in Pflichterfül-
lung zu verwandeln. Besser sei
ein klarer Rahmen, etwa: „Am
Montag von 10 bis 12 Uhr küm-
mere ich mich um Organisato-
risches – danach ist wirklich
frei.“SolcheklarenAbsprachen
mit sich selbst helfen, nicht in
einen Dauer-Erledigungsmo-
duszurutschen.
Besondersgroß istdieGefahr,

wenn der Kurzurlaub zuHause
stattfindet. Im gewohnten Um-
feld fallen einemständigweite-
re unerledigte Dinge ins Auge:
die Schublade, die man schon
lange ausmisten wollte, die E-
Mails, die noch unbeantwortet
sind. Wer in vertrauten Mus-
tern bleibt, gerät schnell in ei-
nenStrudel aus „Dasmache ich
auch noch eben“. „Am Ende
kommt die Erholung zu kurz“,
soSauermann.EinOrtswechsel
kann hier helfen, aus gewohn-
ten Mustern auszubrechen:
„Wegfahren ist dann eine gute
Sache.“

dpa

Zeigarnik-Effekt
Warum Unerledigtes im Urlaub stresst



Singles aus
Ihrer Region.

Einfach. Kostenlos. Verlieben.

11 SERVICE 7. März 2026

Wenndie Kurse auf Talfahrt ge-
hen,werdenAnlegerinnenund
Anleger nervös. Denn dort, wo
dieDepotstandsanzeige zuletzt
noch höchst erfreuliche Zu-
wächse verkündete, ist auf ein-
mal kaum noch was von übrig.
In der Theorie wissen Verbrau-
cherinnen und Verbraucher
zwar,dasses immermalwieder
zu Abschwüngen an der Börse
kommen kann. Wem das lieb
gewonnene Ersparte aber ge-
fühlt sprichwörtlich durch die
Hände rinnt, dem fällt es trotz-
dem oft schwer, richtig gelas-
senzubleiben.
„Diese Nervosität kommt

auch daher, dass viel Irrglaube
darüber herrscht, was man so
alles beeinflussen kann und
was nicht“, sagt Finanzprofes-
sor Andreas Hackethal von der
Universität Frankfurt. Erst
kürzlichhaterdasFinanzratge-
ber-Buch „Dein Financial Life-
style Code“ veröffentlicht, in
dem Anlegerinnen und Anle-
ger Strategien lernen können,
wie man Impulsen widersteht
und finanzielle Fehlentschei-
dungenvermeidet.
Doch wie genau das funktio-

niert dasnun, ruhig zubleiben,
während die Börsenkurse ab-
rutschen und der Depotwert
immer weiter absinkt? Diese
fünfTippskönnenhelfen:

◾ Tipp1:Den
Nachrichtenstrom
begrenzen

AndreasHackethals erster Tipp
lautet: Abstand halten vom ste-
ten Strom an Informationen
über Dinge wie den täglichen
Goldpreis, dieEntwicklungein-
zelner Aktien oder ETFs oder
politische Turbulenzen, die
Einfluss aufs Depot nehmen
könnten. „Auf solcheMarktme-
chanismen kann ich als Privat-
anleger ohnehin keinen Ein-
fluss nehmen“, sagt Hackethal.
„Schwankungen sind normal
und dürfen mich nicht meine
Gelassenheitkosten.“
Zumal der Verhaltensöko-

nom Prof. Matthias Weber von
der Universität St. Gallen beob-
achtet, dass viele Privatanleger
den Informationen, die sie ha-
ben, zu viel Bedeutung beimes-
sen. „Wennein Laie von irgend-
welchen Entwicklungen liest,
sind diese ohnehin schon in
den aktuellen Aktienpreisen
enthalten“, sagt Weber. Wer
dennoch handle - und zumBei-
spielAnteileabstoße -,müsse in
aller Regel hohe Transaktions-
kosten inKaufnehmen.
Da sich ein tagesaktuelles Re-

agieren auf Marktentwicklun-
gen für Privatanleger aus den
genanntenGründen inallerRe-
gelnicht rechnet, rätVolkswirt-
schaftler Markus Demary vom
Institut der deutschen Wirt-
schaft Köln auch davon ab, tag-
täglich die Schwankungen im
eigenen Depot im Blick zu ha-
ben. Dies gelte insbesondere
dann, wenn man sich dadurch
beunruhigen lasse. „Wer Inter-
esse daran hat und nicht gleich
die Nerven verliert, kann es
aber natürlich machen“, sagt
MarkusDemary.

◾ Tipp2:Verluste ins
Verhältniszum
Gesamtvermögen
setzen

Wenn die Kurse um 10, 20 oder
gar30Prozent fallen, dannsind
die Buchverluste im eigenen
Depotentsprechendhoch.Nur:

„In Aktien haben die meisten
ohnehin nur einen kleinen Teil
ihres wahren Gesamtvermö-
gens angelegt“, sagt Andreas
Hackethal. Denn die eigene Ar-
beitsfähigkeit, auch Humanka-
pital genannt, sei von Börsen-
turbulenzengenausowenigbe-
troffen wie Rentenansprüche,
Bankguthaben, Versicherun-
gen oder eigene Immobilien.
„Mache ichmirdasbewusst, re-
duziert das meine prozentua-
len Vermögenseinbußen deut-
lich und ich kann entspannter
auf die Börsenverluste bli-
cken“, soderFinanzprofessor.
Voraussetzung dafür ist aber,

dass es ein stimmiges Gesamt-
konzept für die Geldanlage
gibt. „Habe ich sehr viel Geld in
Aktien investiert und brauche
es womöglich kurzfristig, weil
meinAutokaputtgeht, dann ist
es durchaus nachvollziehbar,
dass jemand in Panik verfällt,
wenndieBörse abrutscht“, sagt
MarkusDemary.
FürPrivatanleger seidannein

guter Zeitpunkt ihre gesamte
Anlagestrategiezuüberdenken
- und Risiken herauszuneh-
men, indem man breiter
streue. EinenTeil des Ersparten
in festverzinsliche Anlagefor-
menwieTages-oderFestgeldzu
investieren, kann den Puls wo-
möglichstabilisieren.

◾ Tipp3:Risikenrichtig
beurteilen

Solange man im persönlichen
Portfolio weiterhin auf Aktien
setzt, gehört Andreas Hacke-
thal zufolge auch dazu, sich ei-
nes klarzumachen: Mit Aktien
lassen sich höhere Renditen er-
zielen als mit einem Sparbuch.
Mit derChance auf einehöhere
Rendite nimmt aber immer
auch das Schwankungsrisiko
zu. „Das ist der Deal, darüber
muss ich mich nicht ständig
aufregen oder mich jedes Mal
verrücktmachen, wenn imDe-
potmal ein rotesMinuszeichen
auftaucht“, sagt Andreas
Hackethal.
Dennoch ist esmöglich, diese

Risiken zu reduzieren: „Ich
wähle ein möglichst breites
Portfolio und Produkte, die we-
nig Gebühren kosten“, sagt
Matthias Weber. Beides zusam-

menerhaltemanbeidenklassi-
schenWelt-ETFs,alsobörsenge-
handelten Indexfonds, die gän-
gige Aktienindizes nachbilden.
„Für Privatanleger sind das die
besten Standardprodukte, und
da muss ich mich dann auch
nicht mehr groß drum küm-
mern“, sagtWeber.
Dasses ineinemsolchenPort-

folio immer mal zu Schwan-
kungen einzelner Aktien kom-
me, sei für Anleger dann sogar
beruhigend, so Andreas Hacke-
thal. „Wenn ein Teil rot und ein
Teil grün aufleuchtet, beweist
das, dass ich breit aufgestellt
bin. Und das verringert insge-
samtmeinRisiko.“

◾ Tipp4:DieEinnahmen
imBlickhaben

Mit Aktien-ETFs lassen sich gu-
te Renditen erzielen. Aufgrund
der Marktmechanismen kön-
nen Privatanleger hier aller-
dings persönlich nicht viel be-
einflussen,umzumehrGeldzu
kommen. Ganz anders sieht
das auf der persönlichen Ein-
nahmeseiteaus.
„Wer einen größeren finanzi-

ellenSpielraumhabenmöchte,
sollte besser über einen Karrie-
reschritt nachdenkenoder viel-
leicht sein Arbeitspensum von
Teilzeit auf Vollzeit erhöhen“,
sagt Andreas Hackethal. Mehr
Einnahmen könnten dann
auch zu mehr finanzieller Ge-
lassenheit beitragen. „Was sich
dagegen sicher nicht rechnet,
ist, das Arbeitspensumzu redu-
zieren,umindieserZeitmitAk-
tien zu handeln“, so Hackethal
weiter.

◾ Tipp5:Sichaufdas
Beherrschbare
konzentrieren

„Reich wird man nicht durch
das,wasmanverdient, sondern
durch das, was man nicht aus-
gibt“, sagte schon der amerika-
nische Industrielle Henry Ford
und betonte damit die Bedeu-
tungder Sparsamkeit für die ei-
gene finanzielleLage.
Um herauszufinden, ob man

im Rahmen seiner Möglichkei-
ten genügend spart, empfiehlt
Matthias Weber die 50-30-20-
Regel: Sie besagt, dass 50 Pro-
zent des Einkommens für un-

bedingt notwendige Dinge wie
Miete, Versicherungen und Le-
bensmittel aufgewendet wer-
den könnenund 30 Prozent für
Sachen wie Freizeitaktivitäten
undDinge, die das Leben einfa-
cher oder lebenswerter ma-
chen. Die restlichen 20 Prozent
gehörengespart.
„Es lohnt sich, regelmäßig zu

schauen, ob diese Sparquote

noch passt“, sagt Matthias We-
ber. „Falls ich einen Sparplan
habe, kann ich auch immer
wieder mal prüfen, ob ich die
Raten dort vielleicht entspre-
chend anpassen kann“, sagt
MatthiasWeber.
Wer seine Einnahmen und

Ausgaben sowie die Sparquote
imGriff hat, hat eine gute Kon-
trolle über seine persönlichen

Finanzen – und damit auf die
Dinge, die man wirklich selbst
beeinflussenkann.
So aufgestellt kann man

Hackethal zufolge deutlich ge-
lassener bleiben, wenn es an
den Börsen mal unruhiger zu-
geht, und lässt sich weniger zu
Aktionismus verführen. Das er-
spartStress–undführtzueiner
besserenRendite. tmn

Kurse abgerutscht?
So behalten Sie in turbulenten Börsenzeiten die Nerven

Die Börsenkurse fallen und verunsichern: Anleger sollten jetzt Ruhe bewahren, langfristig denken und auf Diversifikation setzen. FOTO: ALEXANDER HEINL/DPA



Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–18 Uhr · Sa. 10–16 Uhr
Göttinger Straße 27 · 34346 Hann. Münden
SONDERPOSTEN ALLER ART

Jubiläumsangebote
Googelt gern unsere Produkte und überzeugt
euch selbst. Unsere Preise sind unschlagbar

um 15.03. erhaltet ihr

50% Rabatt
auf unsere Teppiche.Wir feiern uns tes Jubiläum! Wie immer mit unschlagbaren Preisen.AUßERDEM: Bis zum

10.03. steht Tom s Grill auf unserem Parkplatz und bietet leckere Burger und Bratwurst an.
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3,99 €
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11,11 €
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e

11,11
€

Einweggrill Löll Ll

3,33 €
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WirddieSonnescheinen?Wird
eswarmgenug sein für deners-
ten Kaffee draußen? Diese Fra-
gen treibenuns indiesenTagen
um, wenn wir die Wetterapp
öffnen. Dort ist noch eine wei-
tere Information zu finden, die
jetzt interessant für uns ist: der
UV-Index.
Viele unterschätzen nämlich

die Kraft der Frühjahrssonne.
„Für den Sonnenschutz zählt
nicht,wiewarmoderkaltes ist -
entscheidend ist die Höhe des
UV-Indexes“, so Inge Paulini,
Präsidentin des Bundesamtes
fürStrahlenschutz (BfS).
Der UV-Index verrät uns die

Stärke der UV-Strahlung der
Sonne – auf einer Skala von 1
(niedrig) bis 11+ (extrem). Die
Zahl gibt uns Orientierung, ob
und wie wir uns vor der Sonne
schützen sollten. Denn: Deren
UV-Strahlung sorgt nicht nur
für lästige Sonnenbrände,
wenn sie auf ungeschützte
Haut trifft, sondern zahlt auch
aufdasHautkrebsrisikoein.
AbUV-Index-Werten von 3 ra-

ten Experten, Haut und Augen
vor der Sonne zu schützen. Sol-
che mittleren Werte können
laut BfS in Deutschland bereits
imMärzerreichtwerden.
Also Zeit, die Sonnencreme

im Badezimmerschrank wie-
der indieersteReihezustellen:
Haut, die nicht von Kleidung
bedeckt ist, sollten wir dann
nämlicheincremen.
DieSonnencremesolltedabei

sowohl vor UV-A- als auch vor
UV-B-Strahlung schützen und
einenausreichendhohenLicht-

schutzfaktor mitbringen. Das
BfS rät, mindestens LSF 30 zu
verwenden.Kinderundallemit
einem hellen Hauttyp brau-
chen noch intensiveren Schutz

- für sie ist LSF50bzw.50+ange-
sagt.
AuchdieSonnenbrille istnun

draußen am besten wieder mit
dabei. Fällt UV-Strahlung ins

Auge, kann es nämlich etwa zu
Linsentrübungen oder Netz-
hautschäden kommen. Wich-
tig: Nur wenn die Brille die
Kennzeichnung UV400 hat,

kann man sich auf ausreichen-
denSchutzverlassen.
Ab UV-Index-Werten von 3

empfiehlt das BfS zudem, in
den Mittagsstunden den Schat-

ten zu suchenundeineKopfbe-
deckungzu tragen. Ist dieHaut
gut mit Feuchtigkeit versorgt,
kann sie den Lichtschutzfaktor
einer Sonnencreme besser auf-
nehmen.DieDermatologinMa-
rion Moers-Carpi rät daher da-
zu, erst einmal eine Feuchtig-
keitscremeaufzutragenundsie
gut einziehen zu lassen. Da-
nach ist die Sonnencreme
dran. Gut zu wissen: Entschei-
dend für den Sonnenschutz ist
die erste Creme mit Licht-
schutzfaktor, die man aufträgt.
Wer also eine Tagescreme mit
geringem Lichtschutzfaktor
nutzt und darüber eine LSF-50-
Sonnencreme schmiert, erhält
am Ende nur einen geringen
Schutz. Daher rät Moers-Carpi
zu Tagescremes ohne Licht-
schutzfaktor. Beim Eincremen
selbst werden der Hautärztin
zufolge Nasenrücken und Oh-
ren gerne mal vergessen. Sie
sind sogenannte „Sonnenter-
rassen“, die besonders viel Son-
ne abbekommen. Also: gründ-
lich vorgehen. Kurz in der Son-
ne gesessen - direkt danach
prangt ein zartes Rot im Ge-
sicht? Die Haut ist im Frühjahr
gegenüber der UV-Strahlung
derSonneempfindlicherals im
Sommer, weil sie ihr monate-
lang nur wenig ausgesetzt war.
Das hauteigene Schutzschild
aus Pigmentzellen – sichtbar
alsBräune– ist indieserZeitdes
Jahresdadurchnichtvollausge-
bildet, erklärt Marion Moers-
Carpi. Noch ein Grund mehr,
gerade jetzt auf guten Sonnen-
schutzzuachten dpa

Sonnenschutz ist schon im Frühjahr wichtig
Frühlingssonne kann Haut und Augen schädigen – So schützt man sich effektiv

Frühjahrssonne nicht unterschätzen:Auchbei kühlen Temperaturen kanndieUV-Strahlung stark sein und Schutz erfordern.
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